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BRIDGE *
Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;

sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Interessante Hände aus dem amerikanischen
Meisterschafts -Turnier

Einen ziemlich optimistischen Klein-Schlemm reizte die
bekannte Mrs. Culbertson mit nachstehender Hand:

* D, 7
7, 4, 3, 2

O A, K, D, 5, 2
6, 2

8, 6 Nord 9, 4, 3

<v>B, 10, 8, 5 K, 6
O 9 O B, 10, 7, 6, 4

* A, D, B, 10, 7, 3 Süd +9,5,4
+ A, K, B, 10, 5, 2
Ç> A, D, 9
O 8, 3

4» K, 8

Die Reizung war die folgende:
Süd West

D, B, 10
10, 8, 5, 3

O 5

4» B, 9, 7, 5, 2

Nord
2 Karo
4 Pik
5 Pik
paßt

Ost
paßt
paßt
paßt
paßt

1 Pik 2 Treff
3 Pik paßt
4 Ohne Trumpf paßt
6 Pik paßt

Wie man sieht, hat Mrs. Culbertson das Glück, den Herz
König bei Ost zu finden. Immerhin ist der Kontrakt bei
gutem Gegenspiel trotzdem nicht zu erfüllen. West kam je-
doch mit dem Herz Buben heraus, und Ost legte den König,
was unzweifelhaft ein Fehler war. Süd nahm mit dem As,
spielte dann 5 Runden Trumpf, indem vom Tisch 2 kleine
Herz und ein Treff geworfen wurden. Dann folgten As, König
und Dame von Karo mit Abwurf der Treff 8 aus der Hand.
Ein weiteres Karo wurde getrumpft und dann West, der
Treff As und 10 und 8 in Herz halten mußte, mit Treff König
an die Hand geworfen, so daß derselbe gezwungen war, in
die Herzgabel von Süd hineinzuspielen. Der Kontrakt war
damit erfüllt. Der schlechtere oder mittelgute Spieler kann
sich also damit trösten, daß selbst so große Kanonen, wie sie
an der amerikanischen Meisterschaft teilnehmen, hie und da

dem Gegner durch schlechtes Gegenspiel einen Kontrakt
schenken.

Mit der folgenden Hand wurde an fast allen Tischen 6 Karo
gespielt. Einzig ein Herr Morrie Elis aus New York erreichte
7 Karo, die auch erfüllt wurden:

A, 9, 6, 4

K, B, 7
O D, 10, 8, 2
4» K 6

£ Î- 5: '
A, D, 9, 6, 4, 2

6, 4
4» 10, 8 Süd

K, 7, 2
C?

O A, K, B, 9, 7, 3

4» A, D, 4, 3

Schon die Reizung war bemerkenswert:
Süd West Nord Ost

1 Karo 1 Herz 1 Pik 2 Herz
3 Herz paßt 4 Karo paßt
4 Ohne Trumpf paßt 5 Pik paßt
6 Treff paßt 6 Karo paßt
7 Karo paßt paßt paßt

West spielte klein Pik aus, das von Süd mit König über-
nommen wird. Nachher trumpft der Declarer die 3 Herz vom
Tisch, indem er einmal mit Treff König und zweimal mit
Trumpf (8 und 10) auf den Tisch kommt. Dann geht er mit
Trumpf Dame neuerdings auf den Tisch und spielt den letzten
Trumpf ab (die 2), indem von der Hand die Pik 2 geworfen
wird. Jetzt wird Ost mit Pik und Treff squeeziert und kann
die Erfüllung des Kontraktes nicht verhindern.

Ein schlechtes Resultat erzielte die Culbertson-Mannschaft,
bestehend aus Mrs. Culbertson, Charles Vogelhofer, Mrs.
Sobel und A. Moyse mit folgender Hand:-

+ 10, 3
K, D, B, 4
A. K, 6, 2

4» B, 10, 7

+ 7, 2 Nord
10, 9, 8, 5, 3

8, 3

+ 9, 5, 4, 2 Süd

+ D, B, 9, 8, 5, 4
9? 7
O 7, 5, 4
4» A, D, 6

An einem Tisch spielten Mrs. Sobel und A. Moyse 4 re-
kontrierte Pik. Am anderen Tisch war die Reizung:

Nord

1 Herz
paßt

Ost
(Vogelhofer)

1 Ohne Trumpf
kontra

Süd

2 Pik

West
(Mrs. Culbertson)

paßt

Süd erzielte 2 Uebcrstiche. Auch diese Hand zeigt, daß auch
Kanonen auf 2 Pik stehen bleiben können, wenn 4 Pik un-
verlierbar sind, ferner, daß so schlechte Kontras gegeben wer-
den, wie auf 2 Pik, wenn sogar 4 im Spiel sind. Der Ost-
spieler begründet sein Kontra allerdings damit, daß der Gegen-
Spieler auf Platz Nord ein sehr bekannter «Psychic bidder»
war und daß Ost glaubte, Nord habe mit leerem Blatt er-
öffnet. Ost ist also richtig hereingefallen.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 91

West Ost
2 Herz 2 Ohne Trumpf
3 Karo
4 Herz

3 Pik
4 Pik

Lösung zu Problem Nr. 47

4»

* K, D, 9 X X
9KXX

A, B X X
4» 9

+

XX
Ç> D, 9 X X X
<0> D, 10 X X

XX
Nord

/West Ost
Süd

XX
A, B, 10
K, 9

4» A, B X X X X

A, B, 10, 8

XX
XXX

4» K, D, 10 X

West
* A, K, 6

Ost ^ A, 6, 2
O D, B, 10, 9
4» K, 8, 3

West spielt 4 Pik. Nord kommt mit klein Treff heraus. Der
Kontrakt kann nur dadurch erfüllt werden, daß im ersten
Stich nicht etwa König oder Dame vom Tisch, sondern klein
Treff gelegt wird. West erzielt so den ersten Stich mit dem
Buben, aber der Declarer hat nun mit Trumpf genügend
Uebergänge, um vom Tisch Treff zu spielen und einerseits
das As von Süd zu fangen und außerdem aus der Hand 2 Karo
abzuwerfen, so daß nur ein Treff-, ein Karo- und ein Herz-
stich abzugeben sind.

MÄNNER WISSEN
DIE NATORUCHE
SCHÖNHEIT ZU
SCHÄTZEN, DIE
DER TANGEE-
LIPPENSTIFT i

IHNEN VERLEIHT.
ER MACHT DIE UP- |
!PEN WEICH UND
UEBREIZEND.VER-

'
'SUCHEN SIE IHN

7lN<S5
EN GROS: O. BURKART, VEVEY

QUAI PERDONNET 30

Sie nie etwas für Ihre
Füsse, ohne bestimmt
zu wissen, dass es
fahrlos u.
ist. Seien Sie si-
cher, gebrauchen
Sie nur SCHOLL'S
ZINO PADS. Die
jeder Packungbei
liegenden Spezi«
.Disks" erweichen
u. lösen die harte
Haut. — Auch in
Grössen für Ballen
und Hornhaut, in Apotheken, Dro-
gerien u. Scholl Depots zu Fr. 1.30
(Hühneraugen kl.Pckg.Fr. 0.75) er-
hältlich. Probieren Sie heute noch

ScAo//i
Z//70-/7ö(/s

Leg eins drauf, der Schmerz non auf.

WEICHE

HÜHNERAUGEN

„ZFatssZ /Zu FZsj', es g^Az nzcAZs i/Aer so

ein ge/aüfZZcAes F«i?raACTwZsZüncZcA£a. J£m

AZsscAea Aeru/a/auZeazea, ein P/ei/c/ze«
ZZora - TaAaA im A/uacZe, zaus Auaa es »/fir
M/iserez/i «SicZ/ö/ieres gaAea?

ZPas meinsf zZzz, oA zZZe JP/èi/e so zuu/rtZg
«hire «SeAr sogar, sag' zcA cZZr. iVeuZfcA

AuAe ZcA ge/esen, zZuss aZ/e il/aaacr, zZze

P/ez/e ruuc/zca, AuzzsZZcA geszaaf- sefea.

ÄzeAsr <Zu, zZ'rum AZcZA' ZcA azzcA am ZzeZ»

s/ea zu /Zause ua/Z raucAe mezne P/ei/e.

ZTazZ ZcA muss sage«, zu ZEZause scAmccAz

mir mcZa Coracffo aocA efnmaZ so gu7, uarZ

zZu mussr rZocA uucA zugeAen, eZass er «a
t^orzägZjcAes Ärauf Zsf. ZZu/VeZ er aZcAr

AcrrZZcA ZF(?aa zZu Aeiue Frau u'äresr,
zaZ/rzZc zcA zZZr sagea, zZu soZZesr ZA/t cz'amaZ

y»roAZe/e/i, zZzz zaä'rs? zZuaoa eAeaso AegeZsfer/."

.Horn-7 nZwAc sind in a//en emscWögi^en Gescfin/Zrn
«Ao/f/icA. CorneTZo zu 40 Rp., Horn-// zu 3/ Rp.,
Si/irr-Rorn zu /ö Rp., Golden /Zorn zu 60 Rp.

durch das altbewährte Elchina, das Zellen und
Gewebe neu belebt und Ihnen blühendes
Aussehen gibt.
Jetzt im Frühling wirkt es besonders gut!

Darum jetzt die goldene Regel:

3 x täglich

ELCHINA
nach Dr. med. Scarpatetti und Dr. Hausmann.
Große Flasche 6.25, kleine 3.75. Vorteilhafte
Kurpackung Fr. 20.—. In allen Apotheken.
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